
Der Erlenzeisig (Spinus spinus) 

 

Der Erlenzeisig zählt innerhalb der Familie der Finken zur Gattung der Zeisige.  
Er erreicht eine Körperlänge von ca. 12cm und seine Flügelspannweite beträgt rund 20 bis 23 
Zentimeter. Männchen und Weibchen lassen recht einfach voneinander unterscheiden. Das 
Männchen ist kontrastreich schwarz-gelb-grün gefärbt, mit schwarzer Stirn und schwarzem 
Kinn. Ansonsten gelbem Kopf mit grünen Wangen. Der Rücken ist graugrün, die Flügel 
schwarz mit einer gelben Binde. Die Weibchen sind unscheinbarer graugrün und gestrichelt, 
mit hellgrauem Bauch. Die Flügel sind ebenfalls schwarz mit einer gelben Binde, jedoch nicht 
so kräftig ausgefärbt wie beim Männchen. 

 

 

Erlenzeisige können sowohl in geräumigen Zuchtboxen, Innenvolieren als auch in 
Außenvolieren untergebracht werden. Durch seine doch recht einfache Zucht gibt es den 
Erlenzeisig schon in sehr vielen verschiedenen Mutationen. Genau mit dieser Zucht 
beschäftige ich mich seit ein paar Jahren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von links: 1.0 braun, 0.1 isabell, 0.1 braunpastell, 0.1 braun 



Die Paare beginnen meist Anfang April mit dem Nestbau. Bei 
mir brüten sie in von mir selbst angefertigten Nestern oder in 
Kaisernestern, welche mit einer Nisteinlage ausgestattet sind. 
Die Nisteinlagen polstern die Vögel dann mit Kokosfasern, 
Jute und Sisal aus. Nachdem das Nest fertiggestellt ist, legt 
das Weibchen 4-6 helle Eier, die feine rötlich-braune 
Tüpfchen und Punkte aufweisen. Das Weibchen bebrütet das 
Gelege 12 bis 14 Tage. Nach dem Schlupf der Jungtiere 
werden diese 13 bis 15 Tage von beiden Elternteilen versorgt, 
bevor sie flügge sind.  

                  Selbstgebautes Nest 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erlenzeisig braun    Erlenzeisig isabell          Erlenzeisige 6 Tage alt  

 

Das Grundfutter für meine Erlenzeisige besteht aus: echtes Knaulgras (18,2%), Weidelgras 
und Wiesenschwingel (13,5%), Perilla-hell, Perilla-braun, Salat-weiss, Salat-schwarz, 
Chicoree, Nachtkerze, Blaumohn, Rübsen-rot, Negersaat, Wiesenlieschgras (6,8%), Sesam-
geschält, Spitzsaat und gebrochenen Haferkernen. Dazu gibt es ein Keimfutter, Eifutter und 
Grünfutter in Form von Vogelmire, Brennesseln, Chicoree, Löwenzahn und Sauerampfer. 
Darüber hinaus reiche ich ihnen noch Salatgurke und Äpfel, welche ebenfalls sehr gerne 
angenommen werden.  

 

 

 

  

 

 

 

 Jungtiere ca. 1 Monat alt (Foto Swen Vergien)   Futtermischung  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

0.1 Erlenzeisig isabell (Foto: Swen Vergien) 
 

Der Erlenzeisig ist in der Voliere/Zuchtbox ein sehr zutraulicher und lebendiger Vogel. Ich 
hoffe, dass ich Ihnen mit diesem Bericht den Vogel etwas näherbringen konnte.  

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Florian Kruse // 26607 Aurich // TEL: 01604193779 

 

 

 


